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Prüfung von Kunststoff-Tafeln DIN 

Lochversuch     

Testing of plastics sheets, hole test 

1. Zweck und Anwendung 

Der Lochversuch dient dazu festzustellen, ob aus Kunst- 
stoff-Tafeln (Platten, Streifen)1!) beim Schneiden, nament- 
lich beim Lochen, fehlerfreie Teile (ohne Risse) geferligt 
werden können. 

Die Prüfung wird an Tafeln bis 2mm Dicke durchgeführt 

2. Entnahme, Herstellung und Form 
der Probekörper 

Den Tafeln werden in Längs- und Querrichtung je fünf Probe- 
körper oder Vielfache von fünf entnommen, wobei die 
Probekörper kalt mit einer scharfen Kreissäge zugeschnit- 
ten werden. Die Probekörper müssen eine Größe von 
(15mm—0,2 mm) x 120 mm X Dicke des Erzeugnisses haben. 

Anmerkung: 
Die Kreissäge muß so beschaffen sein, daß die damit zuge- 
schnittenen Probekörper saubere, nicht gesplitterte Kanten 
haben. 

3. Vorbehandlung der Probekörper 
3.1. Je nach den vereinbarten Bedingungen werden die 
Probekörper kalt (bei etwa 20°C) oder angewärmt geprüft. 

3.2. Sollen die Probekörper in angewärmtem Zustand 
geprüft werden, so werden sie in den Einsatz nach 
Abschnitt 4.4 eingelegt, der sich im Wärmeschrank (nach 
Abschnitt 4.3) befindet. Der Wärmeschrank ist zuvor samt 
Einsatz auf die vom Hersteller der Kunststoff-Tafeln emp- 
fohlene bzw. auf die vereinbarte Temperatur einzustellen, 
Die Probekörper werden je nach vereinbarter Dauer im 
temperierten Wärmeschrank belassen. 

4. Prüfgerät 

4.1. Das Schnittbild der Schnittplatte des Prüflochers 2) 
soll Bild 1 entsprechen. 
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Dem Maß 5 mm entspricht eine Kantenlänge des 
Quadrats von 3,535 mm 
Die Fluchtlinien der Aufnahme der Probekörper sind 
strichpunktiert eingezeichnet. 

Bild 1.. Schnittbild der Schnittplatte 

1) z.B. Tafeln aus Hartpapier und Hartgewebe (siehe 
DIN 40605 und DIN 40606) und aus Polyvinylchlorid 
(PVC hart) (siehe DIN 16 927). 

2) Bezugsquellen nennt auf Anfrage der Fachnormen- 
ausschuß Kunststoffe, 1 Berlin 15, Uhlandstraße 175.   

Der Versatz einzelner Löcher von der Mittellinie der 
Lochreihe darf 0,02 mm nicht überschreiten. 
Der Prüflocher soll eine säulengeführte, gefederte Führungs- 
platte haben, die gleichzeitig als Niederhalter wirkt. Die 
Lochstempel müssen auf Maße entsprechend den Vierkant- 
löchern der Schnittplatte geschliffen und gleich lang 
sein. Die Rundung der Stempelkanten darf nicht mehr als 
0,02 mm betragen. In der Führungsplatte stehen die Stem- 
pel (in Ruhe) gegenüber der Schnittplalte etwas zurück. 
Im Niedergang übt die Führungsplatte ohne eingelegten 
Probekörper beim Auftreffen auf die Schnittplatte und 
beim Eintreten der Stempel in die Schnittplatte eine Kraft 
von 400 kp aus. 
Die untere Fläche der Führungsplatte muß beim Loch- 
versuch die ganze Probekörperfläche berühren und ein- 
schließlich der Schnittplattenoberfläche so sauber gear- 
beitet sein, daß weder eine Trennfuge noch Schleifriefen 
auf gelochten Probekörpern erkennbar sind. 
Anmerkung: 
Es wird empfohlen, die Schnittplatte längs der Mittellinie 
(siehe Bild 1) zu teilen, damit an der Mittellinie die Ecken 
der Löcher scharfkantig sind, 

Prüfung der Schnittschärfe des Prüflochers: Band 0,1 
DIN 1793 AL 99 F 14 mit spiegelnd glatter Oberfläche muß 
sich gratfrei lochen und danach leicht aus dem Prüflocher 
herausziehen lassen. 

4.2. Presse geeigneter Abmessungen und Leistung, z. B. 
Handspindelpresse mit 10 Mp Schnittkraft. 

4.3. Wärmeschrank mit natürlicher Durchlüftung nach 
DIN 50011. 

4.4. Einsatz, z.B. nach Bild 2 

  

Bild 2. Einsatz 

Anmerkung: 
Der Einsatz soll eine Abkühlung der im Wärmeschrank befind- 
lichen Probekörper beim Öffnen des Wärmeschranks zur 
Entnahme eines zu lochenden Probekörpers verhindern. Er 
muß eine hierzu ausreichende Wärmekapazität haben. 

4.5. Lupe (2,5 x} nach DIN 58383 
Fortsetzung Seite 2 

und Seite 1a 
Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DNA 

   
Full document details: DIN 53488:1963-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-53488-1963-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-53488-1963-09
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